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Der Weltfeiertag , der 1. Mai , ist ruhig verlaufen , aber
die Welt, die ihn feierte, sprach fast ausschließlich deutsch, mel-
7ch mit etwas östlichem Einschlag. Die Nationalversammlung
owohl wie auch der württembergische Landtag hatten beschlos-
-n diesen Tag nicht zum bürgerlichen Feiertag zu gestalten,
andern nach den vielen unfreiwlliigenFeiertagen, die hinter
ms liegen, den volkswirtschaftlichen Segen der Arbeit zu för¬
dern Auch die württembergische Regierung bekannte sich aus¬
drücklich zu diesem Standpunkt . Wer aber nicht arbeitete , war
das württ. Arbeitsministerium . Wir hätten gewiß nichts da¬
gegen, daß die Arbeiterschaft auch in diesem Jahre für den
Achtstundentag demonstrierte , obwohl sie ihn bei uns schon lange
gesetzmäßig hat ; aber wir befürchten, daß wir nicht mehr der
M fern sind, wo wir froh wären , weny wir die Arbeiter auch
mir an vier Tagen in der Woche acht Stunden lang beschäftigen
und bezahlen könnten. In der Schuhindustrie hat die Konjunk-
turdifserenz schon begonnen und die anderen scheinen bald nach-
zufolgen. Das würde ein großes Unglück zu einem Zeitpunkt,
m dem die Lebensmittel am knappsten werden und wiederum
im Preis gestiegen sind.

Der Landtag arbeitete mit Hochdruck, um vor der Pfmgft-
oakanz noch möglichst viel fertig zu dringen . Dazu gehört auch
das Schulgesetz, auf das wir erst zu sprechen kommen, wenn es
auch in der dritten Lösung mit ihrer Generaldebatte erledigt ist.
Dazu gehört ferner das Amtsblattgesetz, das eine große Gefahr
für die Presse bedeutet, keineswegs etwa bloß für die Amts¬
blätter, deren Privileg ja längst durchbrochen ist, sondern für die
gesamte, von der Regierung unabhängige Presse überhaupt . Die
Zeitungen befinden sich ohnehin in einer furchtbarm Krisis , die
noch in diesem Sommer über Sein oder Nichtsein so manchen
Zeitunasoerlags entscheidet. Aber die Diktatur des Ministers
Heymann macht gar kein Hehl daraus , daß das Amtsblattgesetz
sich gerade gegen die Amtsblätter richtet, die Heymann bekämpfen,
das nennt man Pressefreiheit ! Als neulich die Frage aufge¬
worfen wurde, ob die Angehörigen der Einwohnerwehr der
alleinigen Kommaudogewalt dieses Ministers oder besser der des
gesamten Staatsministeriums untersteht , suchte er den 'Urheber
ohne jede Berechtigung bei den Offizieren und sprach im Stqats-
anzeiger von „kleinen Ludendorffs im Westentaschenformat" .
Wer aber warm im Frühjahr 1919 die Sicherheitskompagnien,
die in Stuttgart die Regierung gegen die Spartakisten schützten?
Er sagt, man wolle ihn nicht als Minister haben, weit er So¬
zialdemokrat sei. Herr Heymann irrt sich: gegen Herrn Dr.
Lindemann als sozialdemokratischen Minister des Innern hatten
wir gar nichts einzuwenden . Das war ein Fachmann , dem man
vertrauen komtte. Diktatorische Gelüste lagen ihm fern, wie sie
auch Herr Blos sernliogen, der als Staatspräsident niemals
von bürgerlicher Seite persönlich angriffen wird.

Und nun geht es in den .Wahlkampf hinein. Er wird sehr
erbittert werden und spielt sich jetzt schon zum Teil innerhalb
der Parteien ab, sofern es sich um die Aufstellung der Kandida¬
ten handelt. Beim Zentrum spielt dabei die Bauernsrage
eine wichtige Rolle . Die Deutsche demokratische Partei leidet
unter der Austrittsbewegung vieler ehemaliger Nationalliberaler
und Freisinniger , die sich jetzt der neuen Deutschen Volkspartei
Lnschließen. Zwei Momente bilden die Streitpunkte : erstens
die Koaiitionspolitik, zweitens die Zwangswirtschaft . Gegen die
letztere hat sich die Landwirtschastskammer mit 42 gegen 23
Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen ausgesprochen. Vielleicht
kommt auch die Finanzpolitik in den Wahlkamps . Man sollte
wenigstens meinen, daß die unsinmge Verteilung der ungeheuren
Steuerlast Grund genug /gäbe, den verschiedenen Kandidaten,'
die sich um die Stimmen bewerben , etwas auf den Zahn zu
Wen. Wir erinnern nur an die nochmalige Erhöhung der
Postgebühren, wonach jetzt ein einfacher Vrisf selbst im Nach¬
barortsverkehr 40 und eine Postkarte 30 Pfennig kostet. Dazu
kommen noch die unglaublich hohen Eisenbahntarife . Beides zu¬
sammen muß ja geradezu mit Naturnotwendigkeit Handel und
Wandel ruinieren . Wenn wenigstens von oben herunter ge¬
spart würde, anstatt die Zahl der Beamten bei der Post und
Eisenbahn immer noch zu vermehren . Wer so muß man mit
Hamlet rufen : Wirtschaft, Harotio!

, Die Konferenz von San Remo hat mit einem Triumph der
Franzosen geendet. Das zeigt sich immer deutlicher, je genauere
Nachrichten über die Verhandlungen bekannt werden . Der eng¬
lische Premierminister erzählt ganz osten, daß man in aller Form
darüber debattiert habe , ob die Franzosen die Rheinlande und
auch den Ruhrbezttk nicht bloß besetzen, sondern geradezu an¬
nektieren. Me denken gar nicht daran , den Maingau zu räu-
snen. So konnte Millerand , dessen naher Sturz wegen Frank¬
furts sin alter schwäbischer Politiker prophezeit hatte, vor der
Pariser Deputiertenkammer einen .Triumph feiern . Es bleibt
auch dabei, daß Deutschland bis auf 100 000 Mann entwaffnet'
wird. Desweilen hat jetzt die von Frankreich eingefädslte pol-
susch« Offensive gegen Rußland begonnen, das vom Osten her
durch Japan bedrängt wird . Fiume ist nicht an Italien , son-
krn an Jugoslavien gefallen. Um die mexikanischen Oelfelder
Mr entspinnt sich eine ernste Rivalität zwischen Amerika und
England an. Der Kampf um die Siegerbeute sieht nichts weniger
uî nach Völkerbund aus. _

Deutschland.
Berlin, 7. Mai. Die Wahl des neuen Reichspräsidenten

wie einige Blätter melden, voraussichtl'ch in der zweiten
Mste des August stattfinden . Wie es heißt, hat der jetzige
Präsident Eberl aus eine Wiederwahl ^verzichtet. Die endgültige

utscheidung hierüber erfolgt erst nach den Wahlen.

Berlin , 7. Mai . Der Vorsitzende des Reichsbunds Deutscher
demokratischer Studenten , Professor Mommsen , fordert in einem
Aufruf die deutschen Mißdeuten und Studentinnen aus, im
Reichstagswahlkampf für die nationale und soziale Demokratie
einzutreten und ihre Stimmen auf die Deutsche demokratische
Partei zu vereinigen.

Berlin , 7. Mai . Die Reichsschulkonserenz ist nunmchr end¬
gültig auf die Zeit vom 11.—19. Juni nach Berlin einberufen.
— Die Steuerangelegenheit Erzbergers beschäftigt laut „Tägl.
Rundschau" zur Zeit die Staatsanwaltschaft beim Landgericht 1
die in den letzten Tagen Zeugen in der Sache vernommen hat.
— In Hannover haben die Deutsch-nationalen bekanntlich Herrn
Helfferich ausgestellt als Kandidaten . Die 'Deutsche Volkspartei
ist über diese Kandidatur verschnupft und will sie bekämpfen. —
Die Deutschen der zweiten Abstimmungszone protestieren in ge¬
waltigen Kundgebungen gegen den dänischen Plan , die zweite
Zone zu einem unter internationaler Verwaltung stehenden Frei¬
staat zu machen.

Radikal , radikaler , am radikalsten.
Von der Sozialdemokratie haben sich die Unabhängigen ge¬

trennt , weil ihnen die Mehrheitssozilisten als „verbürgerlicht " er¬
schienen. Von den Unabhängigen haben sich die Kommunisten ab¬
gespalten, weil ihnen jene reaktionär oorkamen . Die Opposition
in der Kommunistischen Partei (Spartakusbund ) wiederum hat
sich als Kommunistische Arbeiterpartei ansgetan , die den Sparta¬
kusbund des Parlamentskretinismus zeiht. Wer auch die Kom¬
munistische Arbeiterpartei hat schon wieder ihre Opposition. Wie
der „Roten Fahne " zu entnehmen ist, hat die Kommunistische
Bezirkskvnferenz Ostsachsens unter der Führung Otto Rühles ihr
Bedauern darüber ausgesprochen, daß die Kommunistische Ar¬
beiterpartei sich nach dem „Schemv demokratisch-parlamentarischer
Parteibildung und unter dem Namen einer Partei znsammenge-
schlossen hak." Wird die 'kommunistische Begirkskonferenz Ost-
sachens so ganz ohne Schema sine neue Partei gründen können?
Und wenn ihr auch dieses Unmögliche möglich wäre , würde sie
sicherlich doch bald von einer radikalen Partei übertrumpft sein.

Ausland.
Straßburg , 7. Mai . Die „Straßburger Freie Presse" teilt

mit, daß die Stadtverwaltung im Interesse der öffentlichen Wohl¬
fahrt empfahl, im Straßburger Rheinhafen notwendige Arbeiten
zu Schiffsentladungen möglichst zu beschleunigen. Die Hafenar¬
beiter lehnen es aber ab, dies durchzufiihren, da sie es unter
ihrer Würde hatten , als freie Bürger unter der Aufsicht von
schwarzen Truppen , die den Straßburger Hafen noch besetzt hal¬
ten, ihre Arbeit zu verrichten.

Paris , 6. Mai . Nach einer Havasmeldung aus Washington
hat Senator Knox zu Gunsten des Friedens mit Deutschland und
Oesterreich gesprochen und erklärt, der Völkerbund müsse völlig
umgestaltet werden , denn nach seiner jetzigen Konstruktion könne
er nur Ungelegenheiten bereiten.

London , 6. Mai . Hier ist ein Wkommen zwischen den
Transportarbeiterverbänden und den Arbeitgebern in den Ha¬
fenbetrieben unterzeichnet worden , wonach in den großen , eng¬
lischen Häfen ein Stundenlohn von 16 Schilling täglich bei 44-
stündiger Arbeitszeit in der Woche bezahlt wird.

Newyork , 6. Mai . Am 16. Mai beginnt eine erneute große
Kampagne zur Aufbringung von Geldmitteln für die Notleidenden
Deutschlands und Oesterreichs. Es werden gegenwärtig in die¬
ser Richtung Vorbereitungen getroffen, von denen ein großes
Resultat zu erwarten ist.

Arbeilslosen -Versicherung.
Berlin , 6. Mai . Dem Reichsrat ist soeben ein Entwurf ei¬

nes Gesetzes für Arbeitslosenversicherung zugegangen . Ausge¬
nommen sind mit Rücksicht auf die Lage des Arbeitsmarktes u. a.
Lattdarbester und Dienstboten. Träger der Versicherung sind
die auf Grund eines besonderen Gesetzes zu schaffenden Kassen¬
verbände . Die Mittel werden durch Beiträge der Arbeitgeber
und der Versicherten, die je zwei Sechstel tragen , des Reichs-
und Gemeindeverbandes , die je ein Sechstel zu leisten haben, auf¬
gebracht. Arbeitslosenunterstützung wird nicht gewährt , wenn
jemand seine Stellung freiwillig verlassen hat ohne triftigen
Grund oder die Arbeitslosigkeit Lurch Streik oder Aussperrung
veranlaßt wird . Sechs Monate nach Inkrafttreten dieses Ge¬
setzes tritt die Verordnung über Erwerdslosenfürsorge außer
Kraft.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonnlagsgedanken (8. Mai 1920).

F r ü h l i n g s g e d a n ke n.
Ich nah mich, Herr , zu dir als meinen Sonnenschein,
der mich erleucht't, erwärmt und macht lebendig sein:
nahst du dich wiederum zu mir als deiner Erden,
so wird mein Herz bald zum schönsten Frühling werden.

Angelus Silesius.
Man kann den Frühling im Jahr nicht festhalten, aber man

kann jung bleiben in der Seele,  bis an sein Ende, wenn
man die Liebe lebendig erhält in seinem Herzen. F . Lewald.

Nun weiß ich, Frühlmg soll nichts andres sein,
denn köstliche Verklärung!  Heut , da ich's verstand,
sah ich den Lichtstrom fluten übers dunkle Land
und sah den Tropfen Tau im kleinen Blümelein
und Klarheit überall ! Wie we'-che grüne Wellen,
so stand der Wald , es lebe jeder Strauch.
Und wenn der Weiden Schleier zittert im Hauch
des Windes , floß der Glanz aus tausend Quellen.

78.Jahrgang.
. . — , .. ^

— Verklärung ! Frühling soll nichts andres sein!
Soll leis uns sichren zu dem tröstlichen Verstehn,
daß einst auch wir aus allem Dunkel  gehen,
selbst schön und hell, in lauter Licht  hinein.

' M . Feesche.
Neuenbürg , 8. Mai . In der Wählerversammlun-

der deutschen demokratischen Partei,  die am kom¬
menden Montag im „Bären " hier staüftnden soll, wird der
Abgeordnete der Nationalversammlung , Handwerkskammersyndi¬
kus Hermann  in Reutlingen , über die wirtschaftliche und po¬
litische Lage unter besonderer Berücksichtigung des Handwerks
sprechen. Es sei auch an dieser Stelle aus die eines zahlreichen
Besuches — auch von auswärts — würdige Gelegenheit , diesen
gewandten Redner und rührigen Vertreter handwerklicher In¬
teressen zu hören, hingewiesen.

Neuenbürg , 7. Mai . Zur Beförderung von OberpostsekretS»
Lutz tragen wir berichtigend nach, daß derselbe auf sein«
hiesigen Dienststelle verbleibt.

Wür ^ ttweW.
Berneck (OK. Nagold ), 7. Mai . (Hütet die Kinder .) Am

1. Mai ereignete sich nachmittags ein bedauerlicher Unglücksfall.
Das bereits zweijährige jüngste Söhnchen des Millers Welk fiel
in den Mühlkanal und fand den Tod im Wasser.

Heilbronn , 7. Mai . (Eingelegte Revision .) In dem Back-
nanger Aufruhrprozeß , in dessen Mittelpunkt die Entsetzung des
Oberamtmanns stand nnd der mit der Freisprechung der Ange¬
klagten geendet hatte, wurde von der Staatsanwaltschaft mit
Erfolg Revision an das Reichsgericht erhoben, das die Sache
zur erneuten Entscheidung an das Landgericht Stuttgart ver¬
wiesen hat.

Tübingen , 7. Mai . (Die Berufungsklage .) Die Neuweiler
Aufruhraffäre ; bei der Stationskommandant Sautter und Land¬
jäger Vogt sehr schwer verletzt worden waren , beschäftigt noch
einmal die Strafkammer . Es waren drei Angeklagte erschienen,
Friedrich Lercher, Georg Calmbach und Gottl . Aichele von Neu¬
weiler . Sie waren vom Schöffengericht Calw ersterer zu vier
Wochen, letztere zu je drei Wochen Gefängnis verurteilt worden
und legten beim Landgericht Berufung ein. Die Strafkammer
verwarf die Berufung kostenpflichtig, hielt die Strafmaße des
Schöffengerichts aufrecht, nahm aber eine Aenderung dahin vor,
daß die Verurteilung nicht wegen Aufruhrs , sondern wegen
Widerstands erfolgte.

Tübingen , 7. Mai . (Ein bezeichneter Hereinfall .) Am Kon-
firmattonstag hatte während des Gottesdienstes ein lOjähriger
Knabe bei der Spitalkirche eine Opferbüchse gestohlen. Der ju¬
gendliche Dieb soll dann beim Verhör auf der Polizeiwache miß¬
handelt worden sein nach einem durch die Stadt schwirrenden
unwahren Gerücht . Die Gewerkschaften behandelten diesen Fall,
ohne ihn zu prüfen und beauftragten ihren Vorsitzenden und
Führer der Soizoldemokratie , in der Gemeinderatssitzung die
Polizei anzugreifen . Der Gemeinderat ordnete eine Untersuchung
an , die die völlige Haltlosigkeit dieses Angriffes ergab.

Laichmgen, 7. Mai . (Teure Weide .) Die Sommerschaf¬
weide hiesiger Gemeinde wurde für 1921 um SO 150 Mk . ver¬
pachtet. Gegenüber dem vorjährigen Pachtpreis von 8000 Mk.
bedeutet das eine ganz erhebliche Steigerung.

Biberach, 7. Mai . (Avbeitermangel .) Zum Bahnbau W-
berach-Uttemveiler haben sich infolge Ler guten Bezahlung und
der kurzen Arbeitszeit eine große Zahl landwirtschaftlicher Ar¬
beiter gemeldet. Dies 'hat die Landwirte veranlaßt , ihren Ar¬
beitern die gleichen Löhne zu bezahlen wie die Bauunternehmer.
Die hiesige Arbeiterschaft protestiert gegen die Einstellung tand-
wirtschaftlicher Arbeiter am  Bahnbau ._

Baden.
Pforzheim , 7. Mai . Eine Abordnung von Industrie und

Handel Pforzheims überreichte dem bisherigen Oberbürgermeister
Habermehl eine Ehrengabe von rund 140 000 Mark . Me soll,
lt. „Pforzh . Anz." , eine Anerkennung der großen Verdienste
Habermehls um Pforzheim sein und ein Dank für sein unermüd¬
liches Eintreten für Pforzheims Erwerbsleben , namentlich auch
während des Krieges . 30 Jahre hat der so Geehrte Pforzheim
seine Kraft gewidmet . Das Blatt bemerkt, das Herausheben
Pforzheims aus engherziger Kleinstadtpolntk , Pforzheims Auf¬
stieg zu einem blühenden , vorzüglich geleiteten Gemeinwesen
sind im wesentlichen sein Werk . Umso größer war das Bedauern
als der verdiente Mann , von Kampf und Arbeit müde, den An¬
feindungen wich und zurücktrat. Die Anschuldigungen, die man
wogen widerrechtlichen Bezugs von Lebensmitteln gegen ihn er¬
hob, haben sich, wie zu erwarten war , als haltlos erwiesen. Me
waren , an den Verdiensten Habermehls gemessen, schon an und
für sich kleinl ch und nichtig. Als die beste Antwort auf sie
kann das Anerkennungsschreiben gelten, das Landespräsident
Geiß Herrn Oberbürgermeister Habermehl kürzlich zugehen ließ.
Die Ehrung , die ihm" -heute, am Vortage seines 66. Geburts¬
tags , bereitet wurde , wird Herrn Habermehl beweisen, daß sein
Pforzheim nicht irre an ihm geworden ist, sondern mit dem Ge¬
fühl des Dankes und der Verehrung auf ihn schaut.

Karlsruhe , 7. Mai . In einer hier abgehaltenen Sitzung
oes Landesausschusses wurde einer bedeutenden Erhöhung der
Preise für Milch und deren Erzeugnisse zugestimmt. Ein ent¬
sprechender Beschluß wurde dem badischen Miwsterium des 'In¬
nern vorgelegt . Es findet eine gemeinsame Aussprache der .süd¬
deutschen Staaten statt , um eine möglichst gleichmäßige Preis¬
erhöhung zu erzielen. Der Landesnrlchausschuß schlug vor , dm
Preis für den Liter Vollmilch mit 1.30 Mark für den Erreuan
festzusetzen.



Karlsruhe , 7 . Mai . Vor dem Basler Polizeigericht hatte
Ach die bad. Bahnverwaltung wegen Tierquälerei zu verant¬
worten . Anr 5 . April abends war am bad . Bahnhof Basel ein
«us Dänemark kommender Wehzug eingetroffen , in dem 28
schwere Schweine verendet waren . Es wurde festgestellt , daß
d »e Tiere durch Ersticken umgekommen find . -In Leopoldshöhe
mar dieser Zug übrigens von einer bewaffnten Bande gestürmt
morden , die 22 Tiere gestohlen habe . Durch Zeugen wurde fest-
«estellt , daß die Tiere aus der ganzen Reise richtig gefüttert und
getränkt wurden und daß die bad . Bahnverwaltung keine Schuld
an dem Massensterben trifft . Das Basler Gericht kam des-
Halb zur Freisprechung.

ipsaffenroth , 6 . Mai . Bei der Vürgermeifterwahl wurde
der bisherige Bürgermeister Martin Glaser w 'edergewählt . Er
»mm in diesem Jahre sein 25jähriges Aritsjubiläum begehen.

Vermischtes.
Luther und Regieren . - Wenn Gott will einen zum Märty-

»er machen, den setzt er an einen Ort , daß er regieren muß . Ich
wollte , daß alle seltsamen , wunderlichen und aufrührerischen Köpfe
«ur zwei Jahre regieren sollten , sie würden die Hörner bald
Abstößen. Die Heiden haben gesagt : Magistratus oftendit oirum,
d . i . man kennt einen Mann nicht , er habe denn andere Leute
zuvor regiert . . . . Obrigkeit ändern und Obrigkeit bessern sind
zwei Dinge , so weit van einander verschieden als Himmel und
Kode. Aendern mag leicht geschehen, bessern ist mißlich . Wa¬
rum ? Es steht nicht in unserem Willen und Vermögen , sondern
allein bei Gott . Der tolle Pöbel aber fragt nicht viel , wie es
besser werde , sondern , daß es nur anders werde . Wenns dann
«rger wird , so will - er es wiederum anders haben . So kriegt
er denn Hummeln für Fliegen und zuletzt Hornisse für Hum¬
meln.

keine Drohne . Vor einigen Tagen begegnete , wie der
„Progresso " erzählt , in der wundervollen Abenddämmerung , die
eine Eigentümlichkeit des römischen Frühlings ist , außerhalb der
Porta Sebastiano in Rom ein Automobil einer Schar Arbeiter,
die eben die Fabrik verlassen hatten . Ae Arbeiter umringten das
die Fahrt verlangsamende Auto . - Und da mau ihnen oft genug
«ngeschürit hatte , daß jeder Sterbliche , der aus einer Sttaße
«m Automobil dahinsährt , der Klasse der „Drohnen " beizuzählen
ist, nahmen sie die gute Gelegenheit war , um ihren Witz an
dem im Automobil sitzenden Herrn zu üben und ihn als Müßig¬
gänger zu verhöhnen . Der Chauffeur wollte der unliebsamen
Szene durch Beschleunigung der Fahrt ein Ende machen ; aber
sem Herr befahl ihm zu halten , stieg aus und hielt den Arbeitern
folgende Rede : „Ihr irrt Euch , Leute . Ich -will Euch bewei¬
sen , daß ich durchaus nicht die ,Drohne " bin , für die Ihr mich
hallet . Ihr arbeitet sechs bis acht Stunden am Tage und ver¬
dient dabei 35 — 40 Lire . Ich arbeite elf Stunden am Tage , von
morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr , oft auch noch länger und er¬
halte dafür 30 Lire . Einen Mann , der elf Stunden für 30 Lire
arbeitet , kann man nicht einen Müßiggänger nennen . Und ich
will dabei gar nicht einmal von der Verantwortlichkeit reden , von
der Ihr -nichts wißt , Nie ich aber in hohem Trade habe ; denn ich
bin der Unterstaatssekretär im Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten . Guten Abend ." Dann bestieg der Besitzer des
Automobils , Senator Sforza , seinen Wagen ; die Arbeiter aber
lächelten verlegen und entboten dem davonfahrenden Diplomaten
ehrerbietig ihren Gruß . ^

Neuere Nachrichten.
Stuttgart . 7 . Mai . Der Parteitag der württ . Zentrums-

partoi findet am Freitag , den 14 . Mai in Stuttgart im Stadt¬
garten , vormittags 10 Uhr statt . Dabei wird zu den Reichs - und
Landtagswahlen Stellung genommen werden.

Stuttgart , 7 . Mai . Der sozialdemokratische Verein Groß-
Stuügarts beschloß die Aufstellung von 18 Kandidaten für den
Stuttgarter Wahlkreis , auf den bekanntlich 12 Abgeordnete ent¬
fallen werden . Ein 13 . Sitz dürfte noch auf die Reststimmen
entfallen . Bei der Abstimmung , an der sich 478 Personen be¬
teiligten , wurden gewählt : Plos , Winker , Straßer , Frau Vor¬
hölzer , Nesper , Mattutat , Eggert , Klotzbücher , Hitzler , Leipart,

Bullmer , Roßmann , Frick , Kowald , Frau Blos , Heymann , Fette,
Hermann . Der Landesversammtung soll der Antrag unterbreitet
werden , daß Doppelmandate künftig unstatthaft sind.

Frankfurt a . ZN., 7 . Mai . Der Befehlshaber der Rhein¬
armee hat dem Frankftrrter Polizei -Präsidenten eine Geldstrafe von
10 000 Mark zuerkannt , well er der Militärbehörde nicht , wie
es seine Pflicht gewesen wäre , alle Arten von Waffen , die zur
Bewaffnung der Polizei bestimmt gewesen waren , angegeben
habe und weil sich Waffen in ansehnlicher Zahl zur Ausstattung
der Polizei vorgefunden hätten.

Saarbrücken , 7 .Mai . Die neuen französischen Einfuhrbe-
stimmunxen , die zur Hebung der -französischen Valuta dienen
sollen , werden feit gestern auch im Saargebiet angewandt . Da
das Saargebiet für den Bezug von Gsbrauchsgegenständen nahe¬
zu vollständig aus Deutschland angewiesen ist , bedeuien v !e neuen
Bestimmungen «ine Beschneidung , die «inen Mangel an -den not¬
wendigen Bedarfsartikeln und eine weitere Steigerung der bereits
sehr hohen Preise zur Folge haben wird . Eine Kommission wird
sich nach Paris begeben , um die Abstellung der für -oas Saarge-
biet verhängnisvollen Bestimmungen zu verlangen und dem
Völkerbund ein Protestschreiben zu überreichen.

Berlin , 7- Mai . Beim Abischi-edsappell der deutschen Flie¬
gertruppen gab General v . Seeckt in einer Ansprache an die
versammelten -Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften einen
Ueberblick über die gewaltige Entwicklung , die diese Waffe in
den zehn Jahren ihres Bestehens , vom Frühsommer 1910 bis
zum 8 . Mai 1920 , wo sie taut Frie -deirsvertrag aufgelöst werden
muß , genommen -hat . Er gedachte ihrer grasten Listungen im
Kriege und der blutigen Opfer , die die Truppe in freudiger Hin¬
gabe dem Vaterlande gebracht hat . Das Andenken an einen
Bölcke , Richthofen und alle aderen toten Helden , der Lust werde
die Armee stets heilig halten.

Berlin , 7 . Mai . Ae gestern beendigte Reichskonferenz der
sozialdsmokratifchen -Partei hat einstimmig «im Erklärung gegen
die Verwendung von schwarzen Truppen in Deutschland ange¬
nommen . Es wird darin protestiert gegen die dem deutschen
Volke zugefügte Schmach , welcher Tausende von wehrlosen Frauen
und Mädchen zum Opfer gefallen sind.

Hamburg , 7. Mai . Aus Helgoland -wird gemeldet , daß die
britische Marineverwaltung 300 Arbeiter in Helgoland «ing -estellt
habe , um die Festungswerke zu schleifen . SM 1. Mai haben
diese Arbeiter zwecks Lohnerhöhung die Arbeit niedergelegt.
Ae britische Verwaltung hat ihre Forderungen nicht erfüllt und
ihnen die Beköstigung entzogen . ^

Eigenartige Katastrophe . Zwei Kanoniere vom 106 . schwe¬
ren Artillerie -Regiment , Dubreys und Ehauüet , fischten in der
Beste , -südwestlich Reims , wobei sie Handgranaten benutzten . Sie
kamen dabei an eine Stelle , wo die Deutschen bei ihrem Rückzug
im Jahre 1918 den Fluß überschritten und ein Munitionslager
versenkt hatten . Durch «ine der Handgranaten wurde dieses -La¬
ger in -die Lust gesprengt . Me Detonation war im -Umkreis vbn
25 Kilometer zu hören . In -das -Bett der Beste -war ein tiefer
Trichter eingegraben , und die beiden Kanoniere wurden völlig
zerrissen . Am -User wurden etwa 50 Kinder getötet -und eine
ganze Anzahl anderer ans der Weide verwundet.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 7 . Mai . Auch der Landtag ist -im Sterben . Seit

Tagen ist das Haus so schwach besetzt , wie man «s sonst nicht
gewöhnt ist . Bei Beginn der Sitzung ist noch nicht die Hälfte
der Abgeordneten anwesend . Man berat ' über das Denkmal-
Schutzgesetz , das den Kunstbesitz im Lande vor Verschleuderung
sichern -will . Alle Parteien sind Mit dem Gesetz einig , so daß
es in allen drei Beratungen verabschiedet werden kann . Ein
Antrag Wurm , der eine Milderung bei zwingenden Verhältnissen
im Verkauf von Kunstwerken verlangt , wird gegen Zentrum und
Bürgerpartei abgelehnt . Dann beginnt die -große Aussprache
über die Fragen der Volksernährung und Volkswirtschaft . Abg.
Hermann (D .d.P .) berichtet über die Anträge des Ausschusses , die
Beibehaltung der öffentlichen Bewirtschaftung -von Brotgetreide,
Haber , Kartoffeln , Fleisch , Fett und Milch billigen , aber doch für
einey baldigen Abbau der öffenlichen Bewirtschaftung «intreten.
Abg . Gührin -g (Soz .) spricht im .Sinne der Ausschußanträge und

sieht euren Weg aus dem Elend im GenossenschaftsMkw »̂ .
Abg . Schees (Db .P .) vertritt die Haltung seiner Partei , UxÄ'
Wirtschaft wünscht , aber zurzeit für unmöglich hält . Demarn»»
über betont Abg . Körner (B .B .), daß die Aushebung d
Zwangswirtschaft , -die Einführung des freien Marktes und ^
Schaffung von Landbau - und Lieferungsverträgsn dn riMi
Weg sei . Seine Partei -hat einen besonderen Antrag , der im Ä!
schuß abgelehnt worden war , wieder ein -gebracht . Bei der Aus-
spräche kommt es wiederholt zu stürmischen Zwischenrufen so dok
der Präsident Ruhe schaffen muß . Me Aussprache An A
Ernähmmgsfragen wird in einer Wendsitzung fortgesetzt . ^

Ev . Landeskirchenversammlung.

Stuttgart , 7. Mai . In -der Freitagssitzung wird zunäck»
beschlossen, den Ausschuß , der den KiL -Tag -vertritt , solo»
-dieser nicht versammelt ist , aus 7 Wgeordneten zusamnUno-
setzen. Dann wird der Abschnitt 3 „Kirchenpräsident " in AnM
genommen . Der Berichterstatter Mayer 1 tritt warm dafür eiu
daß die Leitung -der Kirche einer Einzel -persönlichkeit'
tragen werde , diese soll -nicht -notwendig Theologe sein müssen-
ihr zur Seite soll für -die Erledigung bestimmter Ausgaben ch
Dreierrat treten , bestehend aus dem Kirchenpräsidsnten , dem
Präsidenten des L .K .-Tags und einem weiteren Mitglied der
L .K .-Tags . Ae sich anschließnde eingehende Erörterung bcM
tigt sich vor allem damit , ob der Kirchenpräsident zugleich M
denk -des Kirchenrats sein solle , ob er ein Theologe sein MH
oder ob auch Mi Laie gewählt werden könne , und welchen TR
der Leiter der Landeskirche zu führen habe : Kirchenpräsident oki
Bischof.

Wochenplanderrl.
Im wunderschönen Monat Mai,
Da alle Knospen springen,
Beginnt im Deutschen Reich aufs neu

Ein Fechten und ein Ringen . ,
Man rüstet allerseits *zur Wahl,
Zum Kampf um große Zwecke,
Rings gibt uian kräftig das Signal,
Daß Schläfer man erwecke.
Zur Fahne werden links und rechts
Me Streiter ausgerufen : - -
Ae Wähler beiderlei Geschlechts
Aus vielen Attersstufen.
Wer über 20 Jahre zählt,
Muß in die Reih 'n sich fügen.
Wie Adam setzt auch Eva wähl,
Muß höchster Pflicht genügen.
Nun lockt man neue Freunde bei,
Bald sanft und bald fanatisch . -
„Hie Zentrum !" ist das Feldgeschrei "
Und „Hie deutsch -demokratisch !"
Die deutschen Bolksparteiler auch
Anfeuern ihre Truppe;
Desgleichen macht vom Ausruf Brauch
Stramm die Agrariergruppe.
Streng mustern auch ihr Heer bereits
Ae roten Sozialisten,
Die „M " und „B " und anderseits
Ae wilden Kommunisten . —
Ist das ein Locken , Werben , -Schrei '-n,
Ein Müh 'n bei jeder Richtung!
Was wird wohl das Ergebnis sein
Der neuen großen Sichtung?
Am 6 . Juni zeigt es sich,
Bis dahin gilt 's zu schüren
Me Kampflust und meisterlich
Me Wahltrommel zu rühren!

Durch Fleiß zum Preis , durch Kamps zum Sieg —
Das ist die alte Lehre!
Sie gilt auch jetzt im großen Krieg
-Dem deutschen Wählerheere ! Wn.

MMvmchMg des StMlskmnWrs skr die
mrtWstlii-e DembilMchW und des Erniih-
mgrmWcttMS Ver de« Verkehr mit Hafer.

s >-
Wer N" S dem Bez '.rk eines Kommunalverbands Hafer

in den Bezirk eines andern Kommnnalverbands auf ir¬
gend einem Wem befördern W!Ü, bedarf dazu neben der
Ausfuhrgenehmigung des Kommunaloerbavds eines Be¬
förderungsscheins der Württ . Landesgetreidestelle.

Der Antrag auf Ausstellung des Beförderungsscheins
ist bei den Oberämtern einzureichen.

8 2-
Die Landesgetreidestelle ist berechtigt , die Erteuung

des Beförderungsscheins davon abhängig zu machen , daß der
Eigentümer des Hafers ihr eine bestimmte Menge Hafer,
jedoch höchstens bis zur Hälfte der auszuführenden Menge
zur Verfügung stellt . Als Vergütung werden die durch¬
schnittlichen Selbstkosten der Hafermengen , deren Ausfuhr
beantragt wird , bezahlt.

8 3-
Wer Hafer in Gewahrsam hat , ist verpflichtet , bis

spätestens 10 Mai 1920 dem Kommunalverban », in
dessen Bezirk der Hafer liegt , schriftlich Anzeige über die
Menge , den Lagerort und den Eigentümer des Hafers
zu erstatten.

8 4.
Von der Anzeigepfllcht und von der Pflicht zur Hafer¬

ablieferung an die Landesgetreidestelle sind befreit:
1. Landwirte hinsichtlich der Vorräte au Hafer eigener

Ernte.
2 . Tierhalter für ihre Vorräte an nichtselbstgebautem

Hafer , sofern diese auf den Kopf der am Meldetag
vorhandenen Pferde 20Ztr ., auf den Kops jedes Zug¬
ochsen oder Zuchtbullen 10 Ztr . nicht übersteigen.

8 6.
Die Landesgetreidestelle wird ermächtigt , zur Ermitte¬

lung richtiger Angaben nach ß 3 die Geschäftsbriefe und
Geschäftsbücher , insbesondere auch die Unterlagen für die
Preisberechnung einzusehen , sowie Betriebseinrichtungen und
Räume zu besichtigen und zu untersuchen , in denen Hafer-
Vorräte gelagert oder feilgehalten werden , oder in denen
Hafer zu vermuten ist.

- 8 7-
Wer den Vorschriften der §8 1 und 2 vorsätzlich zu¬

widerhandelt , wird mir Geldstrafe bis zu 100 000 Mark
bestraft.

. . . 8 « .
Wer vorsätzlich die Auskunft nach gegenwärtiger Vor¬

schrift nicht in der gesetzten Frist erteilt öder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht , oder wer vor¬
sätzlich der Bestimmung in § 4 zuwider die Einsicht in die
Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung
oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume
verweigert , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit
Geldstrafe bis zu 10000 Mk . oder mit einer dieser Strafen
bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen worden
sind, im Urteil als dem Staat verfallen erklärt werden,
ohne Unterschied , ob sie dem Auskunftspslichtigen gehören
oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er verpflichtet ist,
nicht in der gesetzlichen Frist erteilt oder unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht , wirdmit Geldstrafe bis zu 3000 -/L
bestraft.

Stuttgart , den 30 . April 1920.
Leipart . Graf.

Vorstehende Verfügung wird hiemit öffentlich bekannt¬
gemacht . Alle Personen , welche sich im Besitz von Hafer
befinden , haben , soweit sie nicht gemäß Z 4 von der An¬
zeigepflicht befreit find , ihre Haferbestände unter Angabe
der Menge , des Lagerorts und des Eigentümers

bis spätestens Lv. Mai
bei dem Kommunalvcrband anzumelden.

Neuenbürg , 7 . Mai 1920 . Oberamt:
B u l l i n g e r.

von Selbstinteressent sofort zu kaufen ge¬
sucht. Angeb an die Enztälergeschästsstelle.

' / .-st"

Geschäftsstelle des Komumnalverbandes Neuenbürg.

Futtermittel-Angebot.
Es werden den Bezirksgemeinden angeboten:

1. Geflügel -Weichfutter , Preis zirka 61 .— pro ZK.
2 . Kücken-Weichfutter , „ „ 69 .50 „ „ ,,
3 . Maiskleie , Preis unbekannt
4 . Haferkleie , Preis zirka 22 .— pro ZK.
5 . Gerstenkleie , „ „ 22 .— „ „
6 . Getrocknete Futterrüben „ ,. 106 50 „ „ ,,
7 . Lupinenschrot „ „ 106 .50 „ „ .
8 . Bucheckernkuchenschrot „ „ 16 .20 „ „ -

Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die Bestell¬

ungen ihrer Gemeinden auf die einzelnen Arten von Futter¬
mitteln unverzüglich und längstens bis 12 . Mai - s . M.
hieher schriftlich anzuzeigen.

Von Gemeinden , die bis 12 . Mai 1920 keine schrift¬
lichen Bestellungen einreichen , wird ohne weiteres angenommen,
daß sie verzichten . Nachträglich kann keine Zuweisung erfolgen.

Neuenbürg , den 8 . Mai 1920.
_ Oberamtspfieaer Kübler.

LM-mMMichtt Bezickmem MM
Mitglieder-VersamliW

am Sonntag , den S Mai 1820 , nachm . 2/ - M
in Neuenbürg , Gasthaus zum „ Ank - r " .

Tagesordnung:  „
1. Genehmigung der Beitrags -Erhöhung von 3 ausö ^ .
2 . Genehmigung der Rechnung für 1919 , .

Entgegennahme des Rechenschaftsberichts für 191-
Genehmigung des Voranschlags für 1920.

3 . Wahl der Vertreter zum Gau -Ausschuß und z
landrvirtschaftl . Hauptverband . .

4 . Vortrag von Geh . Regierungs - und Landesot
mie -Rat Prof . D . Aerebon -Hohenheim uber ° °
Futter -Versorgung unserer Viehbestände m G 8
wart und Zukunft . .

Einladung ergeht an alle Mitglieder und Freunv
Landwirtschaft . ^

Mreiusvorstand Kübler.
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^ Montag , dev IN Mai 1S2V vorm . 11 Uhr
^ verkaufe ich bei

Karl Kaiser, Neuenbürg,
und abends von 5 Uhr ab bei

Mrth zum Bahnhof in Calmbach
fchöne starke ^ — -

WZüavvoldr Grotz -Jnaersheim

in allen Größen , für Sonn -und Werk-
_ tag, selbstgefsrtigte u. Fabrikware , von
einfacher bis feinster Ausführung , ebenso

Sandale » u. Hausschuhe
in verschiedenen Preislagen empfiehlt

Hermann Lutz, UMdbad,
Wilhelmstraße Nr . 117.

^ Schuhmacher
erhalten

«KMEM »« Me,

uns Schuhmachcr - Krlikel aller Art
zu vorteilhaften Preisen bei

S . DLALirr ja kkarMm,
I, «OI»« tck8tr . 7 » .

WM" Lager besuch sehr lohnend . - WUffF

Wer
seine Wosthe sihonen,

Arbeit, Zeuerung un- Gei- sparett un¬
weniger Seife gebrauchey will,

verwenöe

Vvrnvs
MN Einweichen- er Wäsche.

Burnus in kalkLM oüec lauwarmem Wasser(jedoch nicht über 40" k)
auslösen, tie Wäsche barm einige Stunden - zweckmäßig über Nacht»
weichen lassen, bann nachspülenu. mit etwas Seife o0ce SeifeitViimS?
kurz kochen. vas wäsche-EinweichmiNel Burnus ist überall erhältlich.
Hersteller:Chemische Zabrik RohmL Haas inDarmstaöt.

«

^akn - praxis

l,inck«n8tr . 187, 1. a«6«n äsr Lirvks.
kistiZsts ?rki8ö! :: SedonMüstö LsiiMäiüllßl

^ nvlllüliAli «i t.
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ÄMl>-IMrl»il-Ml»r
25 P S .. 220/380 Volt , 950 Touren , 34000 Mark sofort
abzugeben.

Sanatorium Schömberg
G. m. b. H. Schömberg bei Wildbad.

kLirnismii.gesüillklellslche.

vvirä vollkommen ersetzt llurck»

8
Kun8imo8tan8at7 mit 8ii88toft

«Ir r l»«8l « H » n8trai »Ir.
Ileberull ru erbulten.

bläfirmittelfabrik lLnpk
Lvll u 8 . (Lucken)

! Fahrräder!
Habe mehrere gebrauchte und neue Fabrräder , sowie in-

önd ausländische Bereifungen billig zu verkaufen.
Friedrich Holzäpfel, Fahrradhandlung

Lieheiizell.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

WS-lerliste
für Reichstags- und Landtags¬
wahl ist in der Zeit vom
Sonntag , den 9. Mai bis
Sonntag , den 16. Mai ds.
Js . je einschließlich auf dem
Rathaus (Zimmer Nr . 2) zu
jedermanns Einsicht aufgelegt
und zwar werktags vorin. von
8 bis 12  Uhr und nachm, von
2 bis 6 Uhr , Sonntags und
am Himmelfahrtsfest von
11—12 Uhr vorm. Einsprüche
können bis zum Ablauf der
Auslegungsfrist bei der Unter¬
zeichneten Stelle schriftlich oder
mündlich während der gewöhn¬
lichen Geschäftsstunden erhoben
werden. Die in die Wähler¬
liste Äufgenominenen werden
im Lauf der nächsten Woche
mit Postkarte hievon benach¬
richtigt. Wer also bis gegen
Ende der Woche eine solche
Postkarte nicht erhalten hat
und sich hier wahlberechtigt
glaubt, wolle sich wegen nach¬
träglicher Aufnahme in die
Wählerliste noch innerhalb
der Auflegungsfrist melden.
Fremde Arbeiter, welche jeden
Samstag an ihren Wohnort
zurückkehren, werden in die
hiesige Wählerliste nur ausge¬
nommen, wenn sie eine Be¬
scheinigung darüber beibringen,
daß sie nicht in der Wähler¬
liste ihres, ständigen Wohnorts
eingetragen sind.

Stadtschultheißeuamt:
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die bestellten

Erbsen
werden am Montag , den
10. Mai , vorm,von 8—12 Uhr
und nachm, von 2—4 Uhr
im Rathaus abgegeben.

Düten oder Säckchen find
milzubriugen.

Stadt . Levensmtttelstelle.

fürdieDampswafch
anstatt Brrkeufeld

Nembiira.
Alte Pforzheimerstraße 19.

Us WWM

zu I « , W -r , u Ml . 22. —
und zu 50 Liter zu 12 — per
Flasche.
1 Paket Heidelbeeren zu 100 L-
Mk. 42.50, 1 Paket Heidel¬
beeren zu 50 L. Mk . 21.50.

Der Süßstoff wird von
Mk. 3.50 auf Mk. 6 erhöht.

Niederlagen:
Wilhelm Knörzer , Birkenfeld,
Friedrich Knöller,  Höfen,
Karl Blaich,  Feldrennach,
E . Kürble,  Herrenalb.

Xlug - «S,Krauen
kaufen keine nutzlosen teuren
Mittel , sondern wenden sich
bei Regelstörungen und Stock¬
ungen an mich. Machen Sie
noch einen Versuch mit meinem
anerkannt wirksamen Spezial¬
mittel . Vollkommen unschäd¬
lich. Garantie . Erfolg in 3
bis 4 Tagen . Ohne Berufs¬
störung. Auch Sie werden mir
dankbar sein. Diskreter Ver¬
sand. A. Schlienz , Hamburg I,
Ausgabe.

Einige

sowie einigeMäSctzen
zu leichter Arbeit werden
angenommen

Birke « selber
Danipfwasrdanftalt

W i l d b a d.

Mädchen
für Küche- und Hausarbeit
gesucht. Guter Lohn und Be¬
handlung.

Gasthaus z. „Hirsch."

Eine

zZimmer-Wohmg
zu mieten event. ^in

Wohnhaus
in Höfen oder Calmbach
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis an die
Enztälergeschästsstelle.

Thannmühle bei Calmbach.
Setze einen bereits neuen

sowie einenPritschemW»,
60 Ztr . Tragkraft wegen Be¬
triebsoerkleinerung dem Ver¬
kauf aus.

Joh Georg Keck.
Wildbad.

Montag , 10. Mai , vorm,
von 9 ' /- Uhr  ab , vor dem Hotel
„Goldenen Löwen", Versteige¬
rung einer großen Anzahl vor¬
züglicher Bet 1enm.  Roßhaar-
matrazenu . and.Haushaltungs-

Höfen.
Einen bereits neuen

Settrost
mit Kopfpolster, eine ältere

Bettlade,
1 zusammenlegbareKinderbetlstelle
mit Matratze hat zu ver
kaufen
Carl Mettler , Schuhmacher.

Gut erhaltenePolstergarnitur,
1 Sofa.

Mutwillen.rStöhle,
(für Salon ) mit braunem
Seidenplüsch auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Friedensware ) und
1 guterhaltenerIMensattel
mit Zubehör (Zaumu . Zügel)
sind preiswert abzugeben.
K. Dalheiser , Sattlermstr.,
Pforzheim , Gr. Gerberstr. 26.

Siebe,
Drahtgeflecht.
Gabeln,
Rechen,
Schaufeln,
Spaten,
Hauen,
Handschlspprechen,
Ketten aller Art,
Handsäge«,
Baumsägen,
Reb- und

Hecken-Schere«,
empfiehlt .

Gg.Wnlkeuhuth,
Calw » Biergasse.

: Neuheiten:
in

Batist und Doste,
weiß und gemustert,

Dirndlstoffen,
reizende Muster,

Sameu-Meu, Blusen-Schonern
in allen Farbe«

empfehlen in reichsortierter Wahl

VvLvk «,» SS.

4-

Z * § » *» * » » * * * » » * » « ch* * * * * * * * » ^

ZahuMxis Schömberg r
Liebenzellerstr. 167. ^

Sprechstunden: ^
Werktags von 9—12 und2—5 Uhr. *

Streng gewiffenhafte Behandlung . *

****** *̂ w ****************)
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Mähmaschinen
Icchrrädern
Mantel und Schläuche

zu den billigsten Preisen.
Eugen Müller, Birkenseld,

Telefon Nr . 18.

vr . meä . 8 . Kreeü.
L'aodarLt tür inner « Lrankdeiteo,

seither in Stuttgari , ist nach Häken/HnL  verzogen.
Beratungen für Auswärtige nach vorausgegangener schriftlicher
Vereinbarung . — Mitglieder von Kaffen können nur privat

behandelt werden.

Arnbach.
Einen Wurf schöne reife

schmink^
hat zu ver- M
kaufen
Friedrich Stoll z. Hirsch.

Obernhausen.
Eine schöne

mit 2 Jungen hat zu ver¬
kaufen

Christ . Wolfinger.

E nz k ö st e r le.
Verkaufe einen sehr wach¬

samen

Für Schärfe wird garantiert.
Schwarz mit weißer Brust.

Andreas Alber.
Oberniebelsbach.
Ein schönes

hat zu verkaufen
Ernst Waiduer.

m. sichtb. Schrift , auch gebraucht
mit Preisangabe kauft

I . Steinsiek , Pforzheim.

Schwann.
Gesucht  werden cirka

25—30 Zentner gutesKcker- oder
Wissenden.

Fritz Dutz

liefen laufend waggonweise
und in kleineren Posten.

INI . Mohr , Ulm a. D.
Handelserlaubnis

v. 21.12.18. O .-A. Ulm.

Für alteGrammophon-
Platten

und Bruch zahle Mk . 16
Per Kg.
Richard Cnrth , Musikhaus.
Pforzheim , Leopoldstraße 17,
Roßbrücke, Arkaden Kidaisch.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Pillen,
Fabriken

Beschattej.Art.
Sägewerke,

Güter.
M . Busam , Liegensch. Büro
Karlsruhe, Herrenst̂aße 35.



cieüerkmlir ileueilvW.
Xonzert

im Gasthaus zum Anker am Souutag , M
de« I« . Mai . nachmittags 5 Uhr, ^
zu Gunsten des Glockenfouds der

Siadtkirche Neuenbürg.
Zur Aufführung kommt

Schillers LicS von Ser Glocke,
komp. von Romberg,  nebst Mannerchören und
Jnstrumentaldarbietungeu.

Mitwirkende: Der gemischte Chor und der
Männerchor des Vereins , sowie weitere Musikfreunde M
von hier und Umgebung.

Programme I. Platz 5 Mk., 2. Platz 3 Mk.
im Vorverkauf in der C . Meeh 'schen Buchhandlung ^
(D. Strom ) und durch die Sängerinnen . W

Der Ausschuß.

Sichtung I
Am Sonntag , den 9. Mai findet im Gasthaus zum

„Baren" in Ottenhqusen

großes Konzert
statt, wozu Gönner und Freunde herzlichst einladet.

Schwarzwald-Quartett Ottenhausen.

W i l - b a d.

KesvkältseWkedliivg.
Einer werten Einwohnerschaft von Wildbad und LL

Umgebung, sowie den verehr!. Bauherrn zur gefl. M
Kenntnisnahme, daß Herr Adolf Schanz , Bau - A
Werkmeister, ab 1. April 1920 in mein Geschäft Hx
als Teilhaber eingetreten ist und unser Geschäft iHi
in der seitherigen Weise weitergeführt wird.

Hochachtungsvoll
OLrlsttsn . JekM,

Bangeschäft.

Zugleich empfehlen wir den geehrten Bauherrn
und Interessenten unser Architekturbüro , welches
sich mit der Projektierung und Ausführung von
Entwürfen für Einfamilien -, -Wohn- und Geschäfts¬
häuser befaßt.

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges
Baumaterialienlager in sämtl. Baumaterialien
wie : Ton- und Zementröhren, Betontreppenstufen,
Falsbanpappe , Carbolineum , Steinzeugeinmachhäfen,
feuerfeste Steine , Gipsdielen , alle Größen Draht¬
stifte, Falzziegel-Biberschwänze, Turmziegel usw.

Hochachtungsvoll
Lr Leks » »,

Baugeschäft , Baumaterialieutzaudluug und
Architekturbiiro,

WilVbad , neue Bätznerstraße, Telefon 18.

500 Mark Belohnung
demjenigen, der sichere Angaben machen kann, die zur
Ermittlung der schuftigen anonymen Briefschreiber führen,
die mich mit ihren unwahren Behauptungen zur Anzeige ge¬
bracht haben, damit den niederträchtigen Schurken ihr feiges
Handwerk gelegt werden kann und die Luft von diesen
schmierigen, durch ihre stinkenden Ausdünstungen bald die
ganze Einwohnerschaft verpestenden Elementen befreit wird.

Wilhelm Kiefer, Calmbach.

Pforzheimr Geimbtbilnk
E . G. m. b. H. Ge«

Fernsprecher 683 «. 3217 , Zerreunerstratze 27.

Kank und Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit. — Provisions-
freie Scheck-Rechnungen. — Annahme von Spargeldern in
jeder Höhe. — Aufbewahrung von Wertpapierenin feuer-

und diebessicherem Tresor.
An « und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
zu vorteilhaftesten Bedingungen.

orrrrärrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrv«» »»»» »« UnWULoz.PMiNeuMz
Am Sonntag , de» 9. Mai , avends ,̂' /-8 Uhr

Vcttcnll. Versammlung
im Gasthaus z. „Bären ". *

Tagesordnung : Die wirtschaftliche und politisch,
und die bevorstehenden Wahlen.

Referent: Parteisekretär Remele -Stuttgart.
Freie Aussprache!

Souutag , den s . Mai 192 « , hält der Vereini
Gasthaus z. „ Anker" eine

W

Ottenhausen, 8. Mai 1920.

ToSes- klnzeigs.

Tanz-Unterhaltung
Freunde und Gönne,

Der Ausschuß.
ab. Anfang 3 Uhr . Hiezu sind Freunde und Gönner hv
lich eingeladen. ^

Bezugspreis
Uerteijälirlich in R
bürg r '̂ b. Dur
Post im Oris -- und ;
awts-Verkehr sowi
sonstigenü' länd . V
^iz4Sw .Postbest.

tkin Anspruch--»
derZ-iMng°d>

'ch.iUurw de, r-ezul,-,

Bestellungen nehme:
Postüellen. in Neue,
außerdem die Ausl

jederzeit entgege
Girokonto Nr. 2
der Oberamts.Spa

Neuenbürg.

io:

Tiefgebeugt widmen w'r Verwandten , Freunden,
und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieberGatte , Vater,Bruder , Schwiegersohn u. Schwager

Wilhelm Kutterer,
Steinhauer,

Neuenbürg.

UM- Ca. 300  Meter

M gestern abend'/-6 Uhr im Alter von 43 Jahren
nach längerem Leiden im Militärerholungsheim

M Waldeck bei Nagold sanft verschieden ist.
M Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
U Marie Kusterer, geb. Neuster.

^ Beerdigung Montag nachm. 3 Uhr in Ottenhausen.

gebleicht Halbleillklj

Stuttgart , 8
Met an die. R,
eines emheltltche,

Stuttgart , 8
größeren Gutsbef
und zwar sowohl
von Verpachtung
die" sofortige Aus
den. Di

NKS « 8WSSWi

80, MlindMcm dreit,
empfiehlt sehr preiswert

DTslssl.
lü

Diese Mahn
kratischen Partei
liert verpachteten
Eigentümers bew
der über diesen -
verfügen wird.
und für die Erna

Stuttgart , 8.
Reichstagswahl
Berlin, Re

Deutsche demokratische Partei Gesucht:

Wähler -Versammlung
am Mailtag, den io.Mai ISA, abends8W,im„Viirca"hier.

Redner: Handwerkskammershndikus Hermann»Reutlingen,
Abgeordneter zur Nationalversammlung,

über die wirtschaftliche und politische Lage.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Einige Hasen, 2 rädngk!
Wagen, 4—6 Ztr . Traglrch
Rassenreiner Airedale Tem
z. Decken einer hitz. HüM
gebr. Drahtzaun , 1 schwm
Hammer, 1 SchreibmaW
In. Fabrikat , 1 Görtz-W,
1 Zeisglas.

Angebote mit Preis an
Müller , NeueaM

Windhof 406.

>.>, ^ êmmele-
Hardt-Cannstatt,
scher-Eßlingen , ^
Sophie Döhring -<i
richshafen, Kern-
Lehmann-Köngen.

Hechingen , 8.
Levy, Rechtsanwal
tag. Seine Parte
mus war , hat s
Levi, der Sohn d
neben Klara Zetki
munfften Groß -B,

Frankfurt a .
vom General der
von 10000  Mark
einem Schreiben i
Verwahrung einles
Zahl vorhanden w
verheimlicht Word
habe er darauf hi
Polizei dieselben b
worden sei. Die
des Innern
worden, die Änge

Berlin , 8. M,
)eit im Münster !,
origade hat mit di
gäbe niedergelegt
Abschied der Trw
heute vormittag d
Falkenhausen , den
klärt Erhardt , daj
schloffen habe , nich
heit zu begeben.

Berlin , 8. Mc
geteilt Wird , sind
Neuerung der gem
der Entwurf dem
zur Zeit mit seini

Berlin , 8. Ma
nonalen, Staatsmi
Deutschnationalen
bürg. — Wie der
Staatsanwaltschaft
M seiner falschen
luchung der Borg
wahrend des Kapp
don Offizieren ge
ieutnant , einem Ä
und 8 Leutnants.
„ Berlin , 8. Ma
Kg." erfährt die 1
Friedensartikel bi
Arbeiterzahl der 8
wieder überschritt
Personen vor dem

Berlin , 8. M
«tadtperordnetenvi
MW des Mehl-
>ur Ernährung g<

Calmbach.
Zu verkaufen ein ganz neu»

McheiWM-
Orkslirutipe Neuenbürg.

Neuenbürg.
Ein ordentlicher

Junge,
welcher die Bäckerei gründlich
erlernen will, wird sofort an
genommen bei

Ehr . Mayer,
Bäckermeister.

Ate Zigarren
MillkSM — iisisso,—

r.orie«l.Zig»reile»
ohne Mundstück

Mille 220 bis 480.

reine MM
Pfd . 26.50 bis 30.— ^

100 Gramm Paket.
Wir sind in der Lage,

Zigaretten und Tabake,
da noch vor dem letzten
Aufschlag eingekauft,
unter dem heutigen
Fabrikpreis abgeben zu
können, so lange Vorrat
reicht. Sämtliche Waren
find nachversteueit.

CH.SchinidLSohii,
Tabakwarengroßhdlg,,
Wildbad , Fernruf 85.

Mutlerspritzea,Fraueutropf .,
sanitäre FmenarMl.

Anfragen erbet. Versandh. Heu¬
singer, Dresden 5,52, Am See 37.

Zu erfragen
Hauptstraße Rr. M

Kbi

Unterzeichneter empfiehlt sich im

B e r n b a ch.
Zu verkaufe « 1 nm

und 1 gebrauchter

üeistelie«u.«evsrierev von MaWnen
für Landwirtschaft und Gewerbe aller Art.

vesorMi so»üenelnrWiiMli,NesiralmenR . Ebner , Schmiedmeister

bei präziser Arbeit und billiger Berechnung.

Friedrich Lsuber,
Maschinen- u.mech.Werkstätte, autogenische Schweißerei

Ilnlerrcichcnbacp , OA . Calw.
Ein sehr großer Transport

rheinisch-belgische

Pferde

Hotlesdienlle
irr Weuerrbrrrg

Sonntag , den 9. Mai NN.
(Rogate)

'/-10 Uhr Predigt (Off. S, I4- N;
Lied 316) :

Siadlvikar Nonncnmacher.
1 Uhr Christenlehre(Söhne):

Stadtvikar Nonnenmache«.
Kimmetfahrtsfest, 13. Mai M
>/-10 Uhr Predigt (Eph. I, I7- N:

Lied 224) :
Dekan Dr. Megerli».

7 Uhr Predigt:
Siadlvikar Nonnenmacher.

Am Him me lsf ah rt siest 4 W
Misstonsstunde in WaldreniM

Missionar Stahl von Cal».^

S-inglich gewesen s,
nrer Brotversorgn
^rderliche Einfuhr
neide der Getreide
!vctlliarden verursc
»ur etwa eine Vi,

Berlin , 8. Ma

schwersten und auch mittleren Schlages
sind wieder bei uns eingetroffen, wozu
wir Liebhaber Wichst einladen.

pretzburgsrL Lie,
PfeidehondlW, Rexingen.

Tel . Horb a. N . Nr . 18.

Habe schöne
Schömberg.

abzugeben: Blmmnkohl , Kopfkohlrabi , Wirstag , Rotkraut,
Weißkraut , Kopfsalat.

Christian Oehlschläger , Gärtnerei.

Katholisch.HottesdlLllß
tn Meuenbürg

SamStag, denS. Mai 1926,
-/,7 - -/-8 Uhr abends« eichtge«
legenheit.

*/,8 Uhr abends M a i andachh
Sonntag,  den 9. Mai >920.
8 Uhr sinh Beichtgelegenheit.
8 Uhr und b/.g Uhr AuSieilurr

der hl. Kommunion.
9 Uhr Predigt und Amt.
>/-2 Ubr nachm. Christenlehre im

Andacht. „ .. .
An den Werktagen ist der Kot!««'

dienst um '/<7 Uhr früh. _
Mittwoch und Samstag um'/'»»'

abends ist Maiandacht.
DonnerS 'ag , den >3. Mm

Fest Christi Simmels«»«
9 Ubr Hochamt.
2 Uhr nachm. Andacht.
Alles übrige wie am Sonntag.
Am M it-woch abends von "

Aansport russisch!
Ann nach

Kriegsgefa
Flensburg , 7.
als stellvertrel

Amte entlasse
Mungszeit in F

den die K
«nationalen Kom

N'ud
die
rere
sran^
kiver
M
don
d»d
»er
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